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H£ i Wa &tehS faWzke !
Bon der Schülermannschaft in die Nationalelf

/ / »

In Kaiserslautern kann dir seser Bub sagen ,rvo „es Walters Fritzke " wohnt. Er ist heute
die Lokalberühmtheit in hem kleinen versteckten
Pfalzstädtchen , bas von Bergen und Wäldern
umsäumt sich einer säst verträumten Abgeschie¬
denheit erfreut . Du mutzt dich schon ;yu Fuß
auf den viertelstündigen Weg in die Bismarck-
strahe machen, denn die Eisenschienen der Tram
find mit Teer zugeschmiert sund vielleicht ha¬
ben sie inzwischen die Stratzenbahn einge¬
schmolzen) .

Jan Vereinslokal des 1. FC . Kaiserslautern
ist Fritz Walter zu Hause . Rundherum stecken
die Starmntischfähnchen, ' jede Mannschaft hat
einen besonderen Tisch und auf dem Brett im
Fenster klebt die neue Aufstellung für die
Spiele des nächsten Sonntags . Die Wände sind
mit Andenkenbildern verziert , mit Photos von
bewegten Spielszenen und auf einem Rahmen
thront,/es Walters Fritzke " auf den Schultern
begeisterter Freunde : das war , als er 1939
durch drei blitzsaubere Tore seinem Verein die
Gauliga zurückgewann .

Es ist immerhin der erste Katserslaüterner ,der in der Futzballwelt berühmt wurde :
Längry , der 1933 Pfalzmatador war , hatte sich
lediglich in der süddeutschen Meisterschaft bei
den Vereinen in Nürnberg ^Fürth und Mün¬
chen einen Namen gemacht. Aber die Ent¬
deckung von Fritz Walter im Frankfurter Ru -
mänie-nspiel hat wie eine Sensation gewirkt:
am nächsten Tag stand es in oer Fuhball -Welt-
preffe : 19jähriger Mittelstürmer in Deutsch¬
land entdeckt. Lawinenartig schwoll der Name
und in der stets übertreibenden Phantasie war
Fritz Walter zum Wunder- Mittelstürmer ge¬
worden. Ueberall in Italien , in Ungarn fragte
man zuerst nach dem neuen Mann und mit
jedem neuen Walter -Tor wuchs der Walter -
Ruhm . >

Fritz Walter hat uns seinen Weg in dt «
Nationalelf erzählt. Es gibt für diese
Karriere kein Lehrbuch und keine Methode :
„Wie werde ich Nationalspieler ?" Klein mutz
man anfangen, ganz klein , als achtjährigerRnb
in der Schülermannschaft. Der kleine , stäm¬
mige Knirps , der er damals noch war , wurde
als Verteidiger gestellt , lange, lange Jahre ,
und als es ihn einmal bei einem vertrackten
Spiel nach vorne in den Angriff zog . matz¬
regelte ihn der Jugendleiter . Als er endlich
Mittelstürmer wurde, ging es vorwärts . Und
1937/33 , dem unglücklichen Abstiegsjahr seines
Vereins , muhte er hinter deni .staun stehen.
Da erst bekam der Jugendliche Spielgenehmi-
gung : aus der Bezirksklasie heraus wurde so¬
fort der Ausstieg erzwungen und in dieser

einen Saison schotz Fritz Walter fürseinen Verein 75 Tore . Und gleich die
nächste Spielzeit beendete Kaiserslautern als
Saarpfalzmeister . Der Anteil Walters an die¬
sem unerhörten Aufstieg ist entscheidend ge¬
wesen : unter seinen Schützen haben sämtliche
Torgehäuse der Saarpfalz gewackelt. Elf Tore
sind sein unübertroffener Rekord : 1940 beim
Pokalspiel gegen Eintracht Kreuznach , das sei¬ner Elf summa summarum zwanzig Tore ein¬
brachte.

Natürlich ist Fritz Walter nicht durchblinden Zufall in die deutsche National¬
mannschaft gekommen und erst im Frankfurter
Numänienspiel entdeckt worden. Karl Hoh-
mann — Ex-Benrather , unvergeßlicher Natio¬
nalspieler, Strafraum - Gespenst — hat als Be¬
reichs -Sportlehrer in Südwest den richtigen
Futzball-Jnstinkt . Beim ersten Kursus in Kai¬
serslautern fiel ihm „es Walters Fritzke " auf
und im Oktober 1938 wurde der gerade der
Jugend entwachsene bei einem Frankfurter
Kursus für ein G a u s p i e l ausgewählt . Im
Frühjahr 1939 wurde er dem Reichstrainer
Sepp Herberger vorgeführt und acht
Tage später stand er halbrechts in der süd¬
deutschen Mannschaft, die in Frankfurt mit2 : i
Italien 6 schlug . Im August nahm ihn Her¬
berger in Schweinfurth in die Reichsauswahl
gegen Bayern . Zehnmal hatte er inzwischen
seinen Gau als Halbrechter vertreten .

Seine jüngste Entwicklung ist uns noch allen
im Gedächtnis. Die Walter -Tore gegen Ru¬
mänien in Frankfurt und die von Leipzig

gegen Finnland . Plötzlich stand der Neun¬
zehnjährige in einer Relihe mit den großen
Futzballnamen eines ' Conen, Hahnemann,
Petzer, Lehner und wie sie alle heißen . Sein
Spiel begeisterte . Er war keineswegs nur
„Tormacher" , er hatte Intentionen und Kon¬
zeptionen, Direktive und - Anpaflungsgabe,war ein unberechenbarer Wirbelwind und
ein kluger Zauderer in glücklicher Mi¬
schung , abhold jedem Schema , immer sprü¬
hend , immer erfinderisch . Und auch , als er
in Budapest gegen Ungarn in schweres Feuer
kam, bewies sich seine Intelligenz .

„Von den älteren Spielern wird es einem
leicht gemacht" , meint Walter . Ueberhaupt
kehrt dieses Moment in seinen Erzählungen
immer wieder, daß nämlich die alten Länder¬
spielroutiniers ihm immer an die Stiefel
spielen .

Seine Taktik : immer auf den freien
Mann spielen , nur im Nokfall selbst fchietzen .

Seine Sp e zi al i t ät : Prellbälle im Nach¬
schutz einkeilen.

Sein schön st es Erlebnis : der Aufstieg
seines Vereins . . . und seine erste Auslands¬
reise nach Budapest.

Daheim hat er seine besten Freunde , die
fußballbegeisterten Eltern , Vater Walter als
VereinSwirt und die beiden jüngeren Brüder ,
von denen Ottmar , der Benjamin , einmal den
großen Bruder noch übertreffen will . Nach
beendigter Banklehre ist „es Walters Fritzke "
vor einem Jahr an die Stadtsparkaffe gekom¬
men und Oberbürgermeister Richard Jmbt ,
sein großer Gönner , hat ihn jetzt ins Personal¬
amt versetzt : ausreichender Trainings - und
Spielurlaub ist ihm sichergestellt.

Jo Froesch .

Hatul &cMsie#
Däneitzarl auch im 8. Länderkampf 15 :8 (8 :5) geschlagen

Auch im 6. Länderspiel gegen Dänemark
kam die deutsche Handballmannschaft wieder
zum Siege , der mit 15 : 8 (8 :5 ) zahlenmäßig
deutlich ausfiel , dabei aber recht schwer er¬
kämpft war . Ueber 5000 Zuschauer sahen in
Kopenhagen von der deutschen Elf ein raum -
greifendes Spiel mit vielen technischen Fein¬
heiten, während die Dänen als Spezialisten
in der Halle zu eng kombinierten und ihre
Angriffe aus kürzeste Entfernung aufbauten,
so daß es für die deutsche Deckung schwierig
war , regelrecht abzuwehren.

Die erste Viertelstunde des Kampfes stand
eindeutig im Zeichen der Deutschen , die schnell
7 :1 davonzogen. Das leichtsinnige Aufrücken

der deutschen Deckung ermöglichte den Dänen
manchen überraschenden Durchbruch , so daß
bis zur Pause die deutsche Führung auf 8 :5
zusammenschmolz . Nach dem Wechsel setzten
sich die Deutschen aber mit voller Kraft ein .
wodurch die Dänen fast ausschließlich in die
Verteidigung gedrängt wurden. An den deut¬
schen Erfolgen war der gesamte Sturm betei¬
ligt , der in seinem Führer Sutter mit
sechs Erfolgen die Haupttrtebfeder be¬
saß. Drei Tore warf der Linksaußen Hof¬
mann , je zwei Tore erzielten Büntgens , Ku¬
chenbecker und Dietze. Bei den Dänen über¬
ragte der Mittelstürmer Mabsen, der viermal
erfolgreich war .

«Mette öiussc&eCdtatg. ün <£c£we*# eMac&£
Sendel gegen Selle am 1. Dezember in Ha mbnrg — Zwei vom Nachwuchs

Die Ausscheidungen im Schwergewicht , die
darauf abzielen, einen neuen Herausforderer
für einen Titelkamps gegen Heinz Lazek zu er¬
mitteln , gehen in Kürze weiter . Der Hambur¬
ger Punching-Ring hat sür den 1. Dezember
einen Kampf von Heinz Sende ! gegen Werner
Selle zum Abschluß bringen können . Die von
Selle an Sendel gerichtete Forderung ist von
Arthur Bülow angenommen worden, obwohl
der Betreuer des aufstrebenden Berliner
Schwergewichtlers sür seinen Mann lieber noch
zwei bis drei Zwischenkämpfe gesehen hätte.
Heinz Sendel ist erst 22 Jahre alt und die
19 Kämpfe , die er als Berufsboxer hinter sich
hat , haben schon einige schwere Anforderungen
gestellt . Mit dem Kampf gegen Werner Selle
steht Sendel jetzt vor dem letzten Schritt in
eine Spitzenstellung. Selle , der 26 Jahre alt ist ,
zählt gleichfalls noch zur jüngeren Garde im
Schwergewicht . Der Duisburger hat allerdings
schon mit 22 und 28 Jahren zweimal im Titel¬
kampf um die Schwergewichtsmeisterschaft ge¬
standen . 1936 unterlag er gegen Vincenz Hower
nach Punkten , 1987 wurde er von Arno Kölb -
lin nach Punkten geschlagen. Alle Versuche von
Selle , später an Walter Neusel oder Heinz La¬
zek heranzukommen, kamen nicht zum Erfolg.
Mit dem für Hamburg abgeschloffenen Kampf
hat Werner Selle jetzt die Einschaltung in die
Spitzenkämpfe wieder erreicht . Der Sieger aus
diesem Treffen dürfte in Hamburg gegen Arno
Kölblin gestellt werden. Mit diesem Zusammen¬
treffen werden die Ausscheidungen im Schwer¬
gewicht dann in ihrem Aufbau zum Abschluß
gebracht.

Mit der angekündigten Rückkehr von Adolf
Heuser in den Boxring und Exmeister Walter
Neusel sind aber noch zwei weitere Anwärter
auf einen Titelkampf gegen Heinz Lazek vor¬
handen. Heuser , der nach dem Verlust der Mei¬
sterwürde im Halbschwergewicht an Jean
Kreitz jetzt endgültig im Schwergewicht kämpfen
will, soll am ersten Januar -Sonntag in Ber¬
lin seinen nächsten Kampf bestreiten. Es bleibt
abzuwarten , wie die Gegnerfrage gelöst wird.
Deutlich zeichnen sich zwei Linien ab . Auf der
einen Seite stehen die beiden Exmeister Wal¬
ter Neusel und Adolf Heuser , die mit
33 Jahren den Höhepunkt ihrer Sportlauf¬
bahn hinter sich haben dürften . Im Vormarsch
sind die beiden Jüngeren , Heinz Sendel und
Werner Selle , und zwischen diesen steht noch
Arno Kölblin , der frühere Titelhalter im
Schwergewicht als Deutscher Meister und Eu¬
ropameister. Schließlich finden wir im Hinter¬
treffen noch Max S ch m e l i n g als Europa¬
meister , gegen den zu gegebener Zeit gerne
Heinz Lazek um die Europameisterschaftkämp¬

fen möchte. So ist in der Schwergewichtsklaffe
eine Entwicklung gegeben , die im Lauft ber
kommenden Monate große Kämpfe und Ein-
scheidungen erwarten läßt .

Totes Rennen im Schachturnier
Das erste Meisterturnier des Großdeutschen

Schachbundes , bas auf Einladung des Gene¬
ralgouverneurs Reichsminister Dr . Frank *“
drei Etappen, und zwar in Krakau, Kryntca
und Warschau veranstaltet wurde, wurde a«
Sonntag beendet . In der vorletzten Runde
gewann Bogoljubow als Nachziehender
seine Hängepartie gegen Blümich, während
Köhler gegen Richter nur unentschieden
spielen konnte . Bogoljubow hatte dadurch nl»
dem süddeutschen Soldaten Gleichstand erzielt.
In der letzten Runde trafen die beiden Spit¬
zenreiter aufeinander . Nach mehr als vier
Stunden wurde das intereffante Treffen un¬
entschieden gegeben , so daß beide den ersten
Preis teilen . Richter wurde durch einen
Sieg über Ahues Dritter . Das Endergebnis
ist somit Bogoljubow sKrakau ) und Köhler
(München ) je 1 % P .. Richter «Berlin ) 7
Lokvenc ( Wien) 6 P . Ahues (Königsbergs.
Blümich (Leipzig ) , Mrosz (Krakau) und ä*» '
ler (Wien) je 5% P ., Gilg (Troppau ) 4 )4 P-
Kieninger (Köln) und Rellstab (Berlin ) ft
je 4 P ., Eisinger (Karlsruhe ) 3 ‘,4 P .

Spahtfiunk
Im Mannheimer Eisstadion gab es zur Er¬

öffnung glanzvolle Darbietungen der deutsche »
Meisterin Lydia Beicht und des TanzpaareS
Wagner—Staniek , sowie einen überraschemnnr
Eishockeysieg des Mannheimer ERC . gegen »•*
starke Mannschaft von Rotweib Berlin mit 4 :3-

Eine« neue« dentsche» Rekord über 200 Me¬
ter Rücken schwamm Lisl Weber (Bayreuth)
bei den Reichs -Prüfungskämpfen in Leipzig.
Mit 2 : 52,9 Minuten unterbot sie die bisherige
Bestleistung von Christel Rupke ( Ohligs ) , die
auf 2 :56,3 stand , ganz beträchtlich .

Der Olympiasieger im Speerwerfen . Sta¬
dienrat Dr . Gerhard Stöck, der 1986 bei den
Olympischen Spielen in Berlin die deutsche »
Farben im Kampf gegen Finnlands starkes
Aufgebot zum Siege führen konnte , wurde
Sachbearbeiter in das Reichserziehungsmini¬
sterium (Amt für körperliche Erziehung ) be¬
rufen.

Prüfungskämpfe der Schwimmer in Leipzig
brachten nur bei den Frauen erstklassige Lei¬
stungen , da bei den Männern die Besten ftb^ten. Anui Kapell gewann die 200 Meter Brust
vor Helga Grauthoff in 2 .59.1.
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Anordnung über Gemüse- und Obstpreise
Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch¬

führung des BierjahreSplanS — Bestellung
eines Reichskommiffars für die Preisbildung
— vom 29. Oktober 1936 (Reichsgeseyblatt l
Seite 927 ) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug-
niffe des Reichskommiffars für die Preisbil¬
dung vom 12 . Dezember 1936 (Reichsanzeiger
Nr . 291) setze ich für daö Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegenstehender An-
ordnungen folgende Erzeugerpreise fest :

A. Gemüsepreise.
Spinat 10 Rpf. je 500 g
Kopfsalat Freiland 7 „ „ „

„ Treibhausware 9 „ „ *
Endiviensalat

Mindestgewicht 500 g 6 „ „ „
„ 300 £ 5 „ „ „unter 800 g 4 „ „ „

Feldsalat , kleinblätt., geputzt 50 „ „ 500 g
„ ungeputzt 80 „ „ 500 g

Rettiche (Glosware ) gebunden
Güteklaffe », 4—5 Stück

Größe I 10 , , Bund
„ (GlaSware ) große 8 „ „ Stück
„ (Freiland ) große 6 * „ „

Karotten mit Laub, gebündelt,
15 Stück : Pariser große, nicht
unter 20 mm Durchmesser
10 Stück 7 „ „ Bund

Karotten ohne Laub 4,5 „ „ 600 g
Wirsing 4,5 „ „ 500 g
Weißkohl, kleine feste Köpfe

(Frischmarktware) 8 „ „ 500 g

Weißkohl — Einschneideware 2M RM . se 60 kg
Rotkohl 5 Rps. je 500 g
Rosenkohl 18 „ „ 500 g
Tomaten (inländische Treib¬
hausware 20 w „ 600 g
Sellerie , ohne Laub 9 „ „ 500 g

„ mit Laub
Größe I Mindestquer-
durchmeffer 10 em 14 » „ Stück

* Größe II Mindest-
querdurchmeffer 8 em 12 „ * „

„ Größe III Minbest-
guerdurchmefler 5 em 8 „ „ »

Lauch 12 Rpf. je 500 g
Meerrettich Größe I 84 „ „ 500 g

„ „ II 30 „ „ 500 g
„ „ HI 24 „ „ 600 g
» „ IV 18 „ „ 500 g

B . Obstpreise.
Aepfel und Birnen nach der bei.

Anordnung vom 7. Sept . 1940.
Schütteläpfel 5.30 RM . je 50 kg
Mostbirnen 4.— RM . je 50 kg
Fallobst 8,5 Rvf. je 500 g
Brennzwetschgenmaische 9,60 RM . je 50 kg
Walnüffe 85 Rpf. je 500 g

Die Erzeugerpreise gelten, soweit nichts
anderes angeordnet ist , für Waren der Güte¬
klasse A. Für Waren geringerer Güteklassen
und für unsortierte Ware ermäßigen sich die
Höchstpreise entsprechend der Wertminderung
mindestens aber um 20 v . H.

Bei der Abgabe von Einschneidekraut vom
Erzeuger an den Verbraucher in Mengen
von 25 kg und mehr darf ein Zuschlag von

höchstens 80 v . H . und bei Abgabe in Mengen
unter 25 kg ein Zuschlag von höchstens 40 v . H.
berechnet werden.

In den geschloffenen Anbaugebieten darf
Brennzwetschgenmaische nur nach Gewicht und
über die Bezirksabgabestelle ober deren Sam¬
melstelle gekauft werben. Die Erzeuger in die¬
sen Gebieten müssen die Brennzwetschgen¬
maische der Beztrksabgabestelle oder deren
Sammelstellen anltefern . Der Handel und
die Brennereien haben ihren Bedarf bei der
Bezirksabgabestelle und deren Sammelstellen
zu decken . Es ist den Brennereien und dem
Handel verboten, in diesen Gebieten un¬
mittelbar vom Erzeuger zu kaufen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegen den Strafbestim¬
mungen der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorschriften vom 3. Juni 1939 — Reichs¬
gesetzblatt I S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am 20. No¬
vember 1940 in Kraft.

Karlsruhe , den 18. November 1940.
Bad . Finanz- nnb Wirtschaftsminister

— Preisbildungsstelle —
*

Aus dem Bereich des Staatsminifterinms:
Bestellt : die Oberlandesgerichtsräte Wil¬

helm Schneider und Dr . Friedrich W a n g-
n e r in Karlsruhe durch Erlaß des Reichs¬
ministers der Justiz vom 6 . August 1940 mit
Wirkung vom 16. August 1940 für die Dauer
ihres gegenwärtigen Hauptamtes zu Mitglie¬
dern des Badischen Kompetenzgerichtshofes.

*

Personalveränderunge «
ans dem Bereich des Ministeriumsdes Innern .

Ernannt : Kreisfürsorgeinspektorin Gertrud
Rühm und städtische Fürsorgeinspektorin
Elisabeth Heinle beim Landeswohlfahrts¬
und Jugendamt Karlsruhe zu staatlichen Für -
sorgeinspektorinnen: die Regierungssekretäre

Karl Schröder beim Ministerium des In¬
nern , Friedrich Scharpf beim Landratsamt
Pforzheim, Wilhelm Grab beim Landes-
wohlfahrts - und Jugendamt , Karl S ch a b i n-
g e r beim Landratsamt Lörrach und Andreas
B 8 ch l e beim Landratsamt Mosbach zu Re-
gierungsobersekretären : die a. p . Regierungs¬
assistenten Paul Herr beim Landratsamt
Mannheim , Alfred Sickmüller und Erwin
Kehrer beim Ministerium des Innern ,Edwin Fischer beim Landeskommiffär
Mannheim , Josef Schnurr beim Landrats¬
amt Lörrach , Robert Peter beim Landrats¬
amt Konstanz und Emil O b r e ch t beim
Landratsamt Lörrach zu Regierungsassistenten.

Ernannt «nter Berufung in das Beamten¬
verhältnis auf Lebenszeit : A. p . Regierungs-
asseffor Fritz Burkhardt beim Landrats¬
amt Freiburg zum Regierungsaffeffor.

Versetzt : Direktor Dr . Maximilian Thumm
bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau an
die Heil- und Pfleqeanstalt Emmendingen:
Medizinalrat Dr . Harold Widenmeyer
bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau an
die Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch .

Znrruhegesetzt auf Antrag : Pfleger Josef
Körner bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch .

Znrruhegesetzt: Oberwerkführer August
Zink bei der Heil- und Pflegeanstalt Jl¬
lenau . (46941

*
Ans dem Bereich des Ministerium ^

des Kultus und Unterrichts
„I. Veröffentlichungen

auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Beförbe-
rungserlaffen (RGBl . I S . 1701) — Beamte,
die zum Wehrdienst einberufen sind —

Ernannt: Der apl. Bibliotheksaffeffor Dr.
Paul W e i n a ch t an der Universttäts -Bib-
liothek Freiburg zum Btbliotheksrat auf Le¬
benszeit : zum Beamten auf Lebenszeit: Re¬
gierungsinspektor Georg L a t t beim Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts : zum

Studienrat die StudienassessorenKarl Dnt -
n e r am Schlagetergymnastum in KonstaU»-
Hans Kirn er an der Albert-Leo-Schla -
geter-Schule in Schopfheim .

Berufung in das BeamteuverhältniS :
Schulamtsbewerber Willy Haas an der
Knaben-Mittelschule in Mannheim.
Unter Abschnitt H der Veröffentlichung -».
Ernannt zum Oberstndieurat die Studien¬

räte Hugo Rahner und Hermann Wolfs
am Bismarck-Gymnasium in Karlsruhe : zu«
Stubienrat ( in ) die StudienassessorenDr . Ju¬
lius A n w e i l e r an der Hans - Thoma -
Schule in Mannheim , Werner D i l g e r a«
der Odenwaldschule in Buchen , Heinrich
Franz an der Tullaschule in Mannheim,
Ivo Ofner am Schloß -Gymnasium >u
Bruchsal, Dr . Celine L a u s b c r g an der
Hebelschule in Schwetzingen , Frieda Mar¬
tin an der Zeppelinschule in Konstanz , I »*
Hanna H a u ck an der Bodenseeschule tu
Meersburg , Margarete Blau an der Lise¬
lotteschule in Mannheim.

Auf Antrag in den Ruhestand »ersetzt: Küe
Professoren Emil W a e l t n e r an der Fried-
rich -List-Handelsschule in Mannheim , Hein¬
rich Witter an der Freiherr -vom -Stein -
Schule in Bruchsal und Hauptlehrerin Elisa¬
beth Lohr an der Hölderlinschule in Hei-
belberg. 146814 »

*
Errichtung einer rechtspersönliche *
Filialkirchengemeiude Gaiberg.

Das Erzb. Ordinariat Freiburg hat « tt
staatlicher Genehmigung für die Katholiken ,
welche auf der Gemarkung Gaiberg l^ >no-
kreis Heidelberg) wohnen, unter BelaMN»
im Pfarrverbanb von Gauangelloch mit
kung vom 1. April 1940 eine rechtspersönliche ,
römisch- katholische Filialkirchengemeinde Gar¬
berg , Pfarrei Gauangelloch, errichtet.

Karlsruhe , den 4. November 1940. <46,Der Minister des Kultus und Unterrichts.

vnflegekdli » twrautmorttid ): « d- U Sch« » gttU ***

« Mi bewährtes Mittel gegen
Austen , Schnupfen , Heiserkeit

Erkältungen sind bei diesem wechselnden Detter
nicht zu vermeiden. Deshalb empfiehlt es sich, ein
gute» Hausmittel zur Hand zu haben, um rechtzeitig

SM gegen die Erkältung — sei e» Schnupfen. Husten,
.W Heiserkeit , Bronchitis — etwas Zweckmäßiges zu tun .

WZ Sehr viele Leute wenden jetzt eine angenehmeM HauSbehandlung an . die auch in vielen Fällen schon
kW hiesigen Leuten schnelle Linderung gebracht hat . Lesen
MD Sie einmal , welche Erfahrung beispielsweise Herr

Karl Hentzka . Zuschneider. Baumschulenweg. Forst-
hauSallee 7/8 . mit diesem Heilmittel machte :

Herr Hentzka litt , wie er am 30 . 9 1984 berichtet,
wochenlang an Husten und starker Erkältung . obne
daß er eine Besserung finden konnte . Durch Zufall
hörte er von Ayer'S Pectoral . einer konzentrierten
Mischung von Terpin -Hydrat und anderen Bestand¬

teilen . die zur Behandlung von schwierigen Erkältungs -Krankheiten angewandt zu
werden Pflegen. Nach mehrmaligem Einnehmen verspürte er schon eine erhebliche
Linderung , und nach 8tägigcm Gebrauch war er wieder völlig hergestellt.

Dieser auS der großen Zahl der uns berichteten guten Erfahrung herauSgegrif.
feite Fall zeigt , daß Ahe r ' S Pectoral rasche Linderung verschaffen und Erkältungen
schnell beseitigen kann. A h e r ' S Pectoral dringt in die entzündeten Gänge der
AtmungSorgane und trägt fo zur schnellen Besserung derselben bei . Systematisch an-
gewandt Hilst es die Temperatur beseitigen und di« Erkaltungen aus Nasengängen.
« U j£>aU und aus Brust zu vertreiben .

Eine Flasche A y e r 'S Pectoral sollte i« Ihrer HauFapocheke immer vorrätig
fei» , damit Sie Ihre Erkältung schon rechtzettig i» AnfangSstadium bekämpfen
« mien . (48664 )

Wenige, « »genehm schmeckende Dosen Atze r' S Pectoral zu rechter Zeit ein-
genommen, können Eie oder Ihre Familie vor bedrohlichen Trkältnngen bewahren.

Sind Sie augenblicklich erkältet, dann machen Sie doch einen Versuch mit
A y e r 'S Pectoral und nehmen Sie davon noch heute einige Löffel ein . Sie
werde, sich dann morgen gewiß wie ein anderr Mensch fühlen.

A y e r ' S Pectoral ist in allen Apotheken zu haben zum Preise von RM . I .1L für
Me Rormalflasche. verlangen Sie aber ausdrücklich A Y e r 'S Pectoral .

Verbilligen Sie Ihre Werbung
durch einen ANZEIO EN - ABSCHLUSS

2 . und letzte Woche I

I Wasche mit Luft !
s Oie sensationelle Erfindung 1 (
es Probewaschen in Karlsruhessr

eo
ca Montag bis einschließl . Freitag täglich von 3— 4 Uhr, Mittwoch und o
«aa Freitag auch abends von 8 —9 Uhr im GafMiof »Friedrichshof « W

Bitte Erscheint nur
Zu vermieten

Laden
im Haufe Karl -Frledrich - Straß « 22
lRondellvlabi auf fofott ober wäter
zu vermieten , « naebote ffnt zu
richten an das (42868

Städt Hochbaumt Karlsruhe

IT. Zimmer
Zentralh .. b . 1. Dez .

, zu vermieten . Khe . ,
Velfortstratz« 18 I .

(1&545)

Niipprrr .
3 « schöngei . Reubau -
villa ist ein möbl.
Zimmer m . 4 ob . 2
Bett . , evtl. m . Pen .
sion z» Mn . Dal . ist
auch 1 Sara «« frei.
T «l .t20l tzranftr . 2«.
Karttruhe (19537)

MM. Zimmer
zu vermieten. (19544)r. ui. 8*.

Schön, heijb. Zimmer
sosor » ob . später zu
verm. Narlftr . 100.
III ., recht», Khe .

(19559)
Gemüti . möbl. . sonn.Zimmer
an bcrufSt. Herrn od .
Frl . z. 1. IS . 40 zn
vermieten. (19491)

Frau E. Rudolf ,
« he.. v - rckstr̂ S, iV .

Gut möbl. Zimmer
(Manf .), auf 1. 12.
zu vermieten bei
Drexler , Karlsruhe ,
« dlerstr. 60. (19456)

Groß . , leer. Zimmer
auf 1. 1. 1941 als
Lager» od. Unterstell,
raum zu vermieten.
Karlsruhe . Kaiser,
str 225. Stb . II .

(19497)

In gut Hause. Khe .,
KriegSstr. 68 Nähe
KarlStor . b . Traudt .
ist ein freundl . . gut
möbl. Zimmer an
gebild. Herr» zu vm.

Schön. , sonn., leeres
Zimmer , i . gut . H .,
evtl. m . Küchenben .,
an berufst . Frau od .
Fräulein zu vermiet.
Angebot« unt . 19493
an Führ .-Berl . Khe .

MW . Zimmer
1—2 Bett ., fl , Wafl.
n . Babbelt., fof . zu
oetm (Hartenitt . 11,
2. St ., nicht Toreing .
KarlSnthe . (19556 )

Ecke Kaiser- u . Fa .
sanenstrafe 2 aut

mW. Zimmer
auf fof .. auch vor-
übergeh ., zu vermiet.
Bühler . S. St . . Khe .

<19617)

felle . kleine
Zimmer.Wohnung

(Seitenbau ) aus 1. 12.
1940 zu vermieten.
Angeb . u . 194T8 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schöne (19468)

13.
mit Sab , S Treppen
auf sasort zu verm.
Zu erfragen bei
Meyer & Kersting

(Laben). Karlsruhe .
Kaiserftrah« 198.

smm
Gut möbl., heizbar.

Zimmer
Nähe Stadtmitte , fof .
od . spät, von Beamt ,
gef . Angeb . u . 19523
au Führ .-Berl . Khe .

Berufstät . Mutter u .
Tochter suchen möbl.Zimmer
2 Bett . Nähe Mühl -
burger Tor od .Haupt,
post , zu mieten Zu
erfr . bei Fräul . A .
Monecke , Papiergesch.
Erhardt , Khe . , Erb -
prinzenstr. 27. (19626

ZimmerSchön
möbl.
von Fräulein auf fo>
fort gesucht . Angeb.
erb. n 19555 an d .
Führer -Berlag Khe .

Gut möbl.Zimmer
heizbar, mögl. flieh.
Wasier, sofort g e-
sucht . Cil -Angebote
unter F 42682 an d .
Führer -Berlag Khe.

Sauberes möbliertes

»immer
in Kbe.-Mühlbura fofort
Hnmoia , iibc„ Lameyflratze

(42764

lucht .

Aivf foftrrt eine aiöhere An»ahl
möotterte . betgbare <46418)

Zimmer
« e l « ch t.

Angebote an in« Bad. Gemeinde¬
verwaltung und Svarkafleuschnl »,Karlsruhe. Ettlinaer Dtratze 1.
Freundliches, heizbares .

oit! möbl . z>mmrr
aus 1 . Dez. ««sucht von älterem
Herrn in guter Pofltion. Bevorzugt
Näh« Mühlburaer Tor . Südweltn.
Angebote an Schräder . Karlsrnhe.
Rnnsenftraste 8 , II . <16466

2-3 Zimmer-
>» ah » » n ,

zu mieten gesucht .
Pünktliche Zahler .

Miete dir 69 Mark .
Angeb. u . L 46725
an Führ .-Berl . Khe .

! Ig . Ehep. l . lchäne
2Z .- WMUW
zu mieten. Bevor¬
zugt Weststadl.
Angeb . u . 19541 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Alleinst. Beamtenw .
sucht sofort od. spät.
2-3 Z .-WM.
Angebote unt . 19086
an Führ .-Berl . Khe .
Jung . Ehep., städt.
Angestellter, sucht
2 -3 3 -Mn .
auf sofort od . später,
Preis bis zu 60 M,
zu mieten. Angebot-
unter 19460 an den
Fü- rer -Derlag Khe.

Berufst . Fräul . sucht
sür sofort
2-3 Zimmer-

Wohnung
i . Zentrum zu miet.
Angebote unt . 19549
an Führ .-Berl . Khe .

S Z . - Wobuung
von auswäriskom -

menden pünktl. Zah.
lern sofort oder 1.
Dezember gesucht
Angebot« unt . 19467
au Führ .-Berl . Khe.

« MttMWM
« tchtSchmerM»

Frau Marie Loren». Pri 'Ä ^
Wien 23, FtschamendJ . W. ^
schreibt am 25. i. 40: Jg

»

SST/SAASgiin den Kniegelenken (o
daß ich zeitweise einen Stock benützen
Schon nach Verbrauch weniger Trtneral -v »-^,tabletten konnte ich nachts wieder schlafen <*•
nach wenigen Monaten sind die Schmer»«« or- ^
ganz verschwunden «. kann mit meinen M
n. 106 kg Körpergewicht marschieren wtefru ^ ^
Bet Gicht . Rbenwa . FSchiaS , Herenschnh. ErUllt «« - '

hoch«
beiten, Grivv«. Nerve». «. Kovsichmerze , helfen D' p)txr%
wtrks. Trincral-Ovaltablettcn . Sie werde« a«wo -^ L4
Magen » u. Darmempfindlichen best , vertragen .
fof. ein. Versuch ! Ortgvckg . 20Tabl. »nr 19 Vn-
Avotb. erbältü o . Trineral GmbH., München C
B«rl .Sie kosten!. Bros» . ..Lebensfreudedur» Gesun̂ -

Junges Ebevaar lJnaenteur )
sucht schöne

2-z3imn «OmW
ans Januar od . Februar 1941 . Um«
aebuna Karlsruhe . Angebote unt.
19119 an Fübrrr -Berlaa Karlsruhe.

Müöeliransporie
UMZUGE

Herrn . fdiufMs
Karlaiuh » , Hlrichit, . 20. Talafon SW?.
Ban Reichrangestellt. Ingenieur (Familie
m. 2 St. , 4 u . 12 I . ) grSh. 3 Z . .Wohnung
in b . Weitst , o . « lbstedlg . auf 1. 12. 40

ober
on Ob«.

Suche auf fof»1*

z-5 ZtmM^
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